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Literariſches. Handels Nachrichten.

Halle, den 30. October.
Die „N. Pr. Z.“ erklärt die Mittheilung einiger Blätter über

eine Mobilmachung am 1. November für gänzlich unbegründet, wie
ſich dies auch aus der eben angeordneten Reduktion der Oeſterreichi-
ſchen Armee ergiebt.

Der Landtag in LippeDetmold tritt zum 1. Nov. wieder zu
ſammen. Die Grundrechte außer Kraft geſetzt.

Jn der Schweiz Kampf der Parteien über die Nationalraths-
Wahlen. Jn Bern hoffen die Konſervativen auf Sieg.

Das neue franzöſiſche Miniſterium beſteht zum größten
Theile aus entſchiedenen Bonapartiſten.

Die engliſchen Zeitungen voll von Koſſuth. Er und
ſeine Kinder werden daguerreotypiſch geſchildert, „jede Falte ſeines
Reiſemantels, jede Quaſte ſeiner ungariſchen Jacke wird bemerkt und
beſchrieben.“

Eine telegraphiſche Depeſche zwiſchen Dover und Paris wird
in 1 Minute hin und zurück befördert.

Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 29. October enthält

Folgendes:
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Dem Kammerherrn, Wirklichen Legationsrath und Geſandten am
Königlich Sardiniſchen Hofe, Grafen von Redern, den Rothen Ad-
lerOrden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub dem Reiſe-Poſtmeiſter, Ober-
PoſtDirektor Bal de zu Potsdam, und dem katholiſchen Pfarrer Jo-
hann Jonathas Hoffmann zu Breslau, den Rothen Adler Or-
den drikter Klaſſe mit der Schleife; dem Polizei Kommiſſarius und
Hauptmann a. D. Wolters zu Aachen, den Rothen Adler-Orden vier-
ter Klaſſe; dem bisherigen Organiſten und Sakriſtan an der katholi-
ſchen St. Adalbertskirche zu Poſen, Joſeph Blaszkiewiez, das all
gemeine Ehrenzeichen, ſo wie dem Fiſchmeiſter und Grundbeſitzer Wil-
helm Beerbohm zu Kuwertshof, im Kreiſe Heidekrug, die Rettungs
medaille am Bande zu verleihen

Den bisherigen interimiſtiſchen Vorſitzenden des evangeliſchen
Ober Kirchenraths, Konſiſtorial Präſidenten von Uechtritz, zum
Präſidenten des Ober Kirchenraths mit dem Range eines Raths erſter
Klaſſe; ſo wie

Den bisherigen Kreis Deputirten von Hippel zum Landrathe
zu ernennen und

Dem Geheimen expedirenden Seeretair und Kalkulator Leſché vom
Direktorium des Potsdamſchen großen MilitairWaiſenhauſes den Cha
rakter als Rechnungs Rath zu verleihen.

Das 38. Stück der Geſetzſammlung, welches heute ausgegeben wird,
enthält unter

Nr. 3454. die Bekanntmachung betreffend den nach Art. X. des
Handelsvertrages zwiſchen den Zollvereins Staaten und
der Ottomaniſchen Pforte vom 10./22. October 1840 feſt-
geſtellten anderweiten Zolltarif. Vom 16. October 1851.

Der Kreis -Phyſikus Dr. Karuth zu Bolkenhain iſt in gleicher
Eigenſchaft in den Kreis Lauban, Regierungs Bezirk Liegnitz, verſetzt
worden.

Berlin, den 28. October. Der evangeliſche Oberkirchen
rath bearbeitet die inneren evangeliſchen Kirchenangelegenheiten, Anſtel
lungen von Pfarrern, Unterſuchungen gegen dieſelben e. und beſteht
aus dem Konſiſtorial Präſidenten v. Uechtritz als Vorſitzendem, dem Geh.
RegierungsRath v. Mühler als Juſtitiar und vortragendem Rath, ſo
wie aus den geiſtlichen Räthen Dr. Neander, Dr. Snethlage, Dr. Strauß,
Feldprobſt Dr. Bollert, dem Konſiſtorialrath Havenſtein und dem Pro-
feſſor der hieſigen Univerſität Dr. Richter. Das Subalternen Perſonal
beſteht aus dem Geheimen expedirenden Secretair Wilkens als Proto-
notar, dem Geheimen Regiſtrator Kanzleirath Reich, dem Journaliſten
Albrecht und zwei Kanzleibeamten, das BüreauLokal befindet ſich gegen-
wärtig in der Wilhelmsſtraße mit dem Vorſitzenden deſſelben in einem
Hauſe. Die Externa in kirchlichen Angelegenheiten, wie Bauten c. ſind
im Kultus Miniſterium geblieben und werden von dem Geh. Ober Reg.
Rath Keller als Vorſitzendem und dem Geh. OberReg.Rath Stuben-
rauch als Rath bearbeitet. (N. Pr. Z.)

Kaſſel, den 25. October. Jn den letzten Tagen wurden ſämmt-
liche auswärtige Zeitungen von der Stadt Kommandantur zurückgehal-
ten der Grund ſoll der geweſen ſein, daß die gerichtliche Vorladung
des kurheſſ. Miniſterpräſidenten Hans Daniel Friedrich Haſſenpflug, ſich
in der wegen Fälſchung gegen ihn anhängig gemachten Unterſuchung am
26. November dem Greifswalder Kreisgericht zu ſtellen, darin enthalten
geweſen.

Oeſtreichiſche Monarchie.
Dem Krakauer „Czas wird aus Samoklesk über einige in da

ſiger Gegend durch Aberglauben herbeigeführte Gräberentweihungen und
Leichenſchändung wie folgt berichtet. Jn dem Dorfe Cicklin, unweit
Dembowiec im Jaſielsker Kreiſe, hat der dortige Todtengräber die Ur-
ſache der in dieſem Sommer ſtattgehabten anhaltenden Regenmaſſe den

Todtengeſpenſtern“, welche von Rache geleitet, die Lebenden mit Un-
glücksfällen heimzuſuchen ſich bemühen, zugeſchrieben. Der Pöbel ſtimmte
ſeiner Anſicht bei, und es wurde Rath gepflogen, wie dieſem Uebel vor
zubeugen ſei, wobei man zu dem Reſultate gelangte, allen unlängſt Be



erdigten, ſowohl männlichen als weiblichen Geſchlechts als Todten-
geſpenſtern, die Köpfe abzuhacken. Jn, der That hat auch der Todten-
gräber in Gemeinſchaft mehrerer Perſoſen in einer Nacht ein Grab ge
öffnet, und nachdem derſelbe zuerſt ſeine myſteriöſen Zeichen gemacht
hatte, ſtellte er die Leiche aufrecht ſchlug dieſelbe mit der Hand und
der Hacke von der linken Seite ins Angeſicht, und zuletzt da er nun
gewiß erkannte, daß dieſe Leiche ein Todtengeſpenſt ſei hieb er der-
ſelben den Kopf vom Rumpfe und warf ihn alsdann an den Rand des
Grabes heraus, woſelbſt ſolchen die übrigen Anweſenden ſogleich in lau-
ter Stücke zerſchlugen. Die Köpfe fünf anderer Leichen wurden als von
weniger Schuldigen bloß zur Abſchneidung vom Rumpfe verurtheilt,
ſämmtliche Köpfe aber unter dem Dache der Kirche aufgehoben. Dem
Glauben an derartige Todtengeſpenſter wurde von dem Todtengräber
dadurch Beſtätigung gegeben, daß er erklärte, das Haar und die Arme
wären bei den betreffenden Leichen nicht in gehöriger Ordnung geweſen,
was bei den Todtengeſpenſtern der Fall ſei, da dieſelben auf der Rück-
kehr von ihren nächtlichen Wanderungen öfter vom Krähen des Hahnes
überraſcht werden, wo ihnen dann nicht mehr ſo viel Zeit übrig blieb,
um ihr Haar ordnen zu können.

Frankreich.
Die „N. Pr. Z. charakteriſirt das neue franzöſiſche Miniſte

rium kurz alſo. Auswärtiges: Turgot (geſcheuter, vorſichtiger Mann);
Jnneres: Tiburce Thorigny (gçgänzlich unbekannte Größe); Krieg:
General Leroy von Saint-Arnaud tapferer Soldat, dem Präſidenten
Prinzen Bonaparte blind ergeben); Finanzen: Blondel (ein Zoll Jn-
ſpector, wenn wir nicht irren); Handel: Caſabianca (Repräſentant,
wüthender Bonapartiſt, Corſe von Geburt); öffentliche Arbeiten: La
croſſe (Repräſentant, gehört zu den gemäßigten Republikanern, war
ſchon einmal Miniſter des Präſidenten Prinzen Bonaparte); Marine:
Fortoul (Repräſentant) Juſtiz: Corbin (früher General Procurator
zu Bourges); Unterricht: Charles Giraud; Polizeipräfekt: de Mau-
pas (Bonapartiſt und Präfekt des Departements HauteGaronne).

Schweiz.
Bern, den 23. October. Je näher der Wahltag rückt, deſto un

zweideutiger giebt ſich die öffentliche Stimmung zu Gunſten der einen
oder andern unſerer Parteien kund, und gewiß ſind unter den 110,000
Bürgern, welche am 26. dieſes Monats ihre Stimmen abzugeben haben,
nur ſehr wenige, welche nicht heute ſchon entſchieden ſind. Das iſt
ſicher, das Gute an der gegenwärtigen Kriſis iſt, daß das Land end-
lich einmal aus der ſchwankenden und unſichern Lage herauskommt, in
welcher es ſich befindet, und das Volk erfährt, auf welcher Seite eigent-
lich die Mehrheit iſt. Wenn nicht alle Berechnungen täuſchen, ſo wird
das conſervative Princip befeſtigt aus dem Kampfe hervorgehen und
wieder eine ſtarke Verwaltung möglich werden, die nicht ſtets das
Schwert in der Hand halten muß, um die Angriffe einer unruhigen und
ſchlagfertigen Oppoſition abzuwehren, ſondern die hinfort an dem Auf-bau des Beſſern arbeiten und geordnete Zuſtände herbeiführen kann.

Beide Parteien haben ihre Vorſchläge für die Nationalrathswahlen ver
öffentlicht. So viel kann man als feſtgeſtellt annehmen, daß die beſſeren
Köpfe aus beiden Lagern gewählt werden. Die Conſervativen ſchlagen
für den dritten Wahlkreis Mittelland, wo ſie wenigſtens eine Mehrheit
von Stimmen haben, die Herren Blöſch, Fueter, Ochſenbein und
Straub vor, während die Radicalen vorzugsweiſe die Herren Stämpfli,
Dr. Schneider und Bützberger, Vogel im Oberaargau und Seeland
tragen, wo ihnen die Mehrzahl ziemlich ſicher iſt. Der jetzige Regie
rungspräſident Fiſcher ſteht nicht auf der Wahlliſte; entweder hat er
ſich die Wahl verbeten oder ſeine Partei will ihn in den Ständerath
bringen. Wenn, wie es wahrſcheinlich iſt, die Conſervativen im Mit-
telland, Oberland und Jura ſiegen, ſo werden ſie 12, und die Radi-
kalen 11 Abgeordnete in den Nationalrath ſchicken wenn aber, was
leicht geſchehen kann, auch das Emmenthal die Heimath des Vicepräſi-
denten Blöſch, ſich gegen den Radikalismus kehrt, ſo kommen auf Seite
der Regierungspartei 16 Nationalräthe, während die Oppoſition deren
nur 7 erhält. Tritt ein ſolches Stimmenverhältniß ein, ſo ſteht die
Regierung für die nächſte Zukunft feſt; bleiben dagegen beide Lager ſich
ziemlich gleich, ſo entgehen wir ſchwerlich der gegenwärtigen traurigen

Lage. (Fr. O. -P. -A. 3.)
Schweden und Norwegen.

Stockholm, den 22. October. Zur Feier der Befreiung Koſſuth's
aus der Gefangenſchaft hat am vorigen Sonnabend (18.) ein Bankett
ſtattgefunden an dem ungefähr 140 Perſonen aus verſchiedenen Stän-
den Theil nahmen. Die „Gothenburger Zeitung“ vom 20. meldet nach
einem Privatbriefe aus Kopenhagen, daß die Gräfin Danner zur Her
zogin von Bornholm erhoben worden ſei. (Börſen-Halle.)

Provinzielles.
r Aus dem Saalkreiſe, den 16. October. Jn der Gemeinde

Schönnewitz iſt der Gutsbeſitzer Gottfried Mähnert zum Dorfge-
t erwählt und beſtellt worden.

„Magdeburg, den 25. October. Das Ergebniß der hieſigen Elbſchifffahrtsverhandlungen wird n im
günſtigſten Falle weit hinter den Wünſchen und Erwartungen zurück
bleiben, welche der Handels und Schifferſtand der Elbſtädte davon

gehegk hat. Die von mehreren Regierungen zu Anfang der Verhand-
lungen angeſtrebte durchgreifende Reform des Elbzollweſens, durch Re-
duktion des Normalſatzes auf die Hälfte und ſonſtige noch weiter gehende
einzelne Ermäßigungen, ſoll leider für jetzt als nicht erreichbar anzu-
ſehen ſein, obſchon einige der in finanzieller Hinſicht dabei am meiſten
betheiligten Staaten ein zeitgemäßes. Entgegenkommen bewieſen haben.
Der Plan iſt hauptſächlich an dem Widerſtreben Mecklenburgs geſchei-
tert, welches die Jntereſſen der Berlin Hamburger Eiſenbahn durch
eine ſolche Reform gefährdet erachtet haben muß. Wenn man, wie es
eigentlich ſein ſollte, nur die Bedürfniſſe des Elbverkehrs und die Ein-

nahme der Elbzollkaſſen in Betracht zöge, ſo müßten ſämmtliche Ufer-
Staaten ſich raſch zu den ſo höchſt wünſchenswerthem Schifffahrtserleich-
terungen geeinigt haben. Grade ſolche Artikel, welche früher der Elb-
ſchifffahrt die hauptſächliche Beſchäftigung für die Auffahrt gaben, wie
Kaffee, Zucker, Garne, Taback, Wein ec., ſollen nach wie vor dem
vollen Elbzollſatze unterworfen bleiben, was ſo viel heißt, als ſie ge
waltſam von der Elbe verdrängen und ſie der Eiſenbahn zuweiſen. Wie
ganz anders hat man in dieſem Jahre für die Jntereſſen der Rhein-
ſchifffahrt geſorgt, die ſich vom 1. October an einer durchgreifenden
neuen Erleichterung des Verkehrs zu erfreuen hat, obſchon ſie ſchon
vorher viel günſtiger geſtellt war als die Elbſchifffahrt. Freilich hängt
der geographiſchen Lage nach beim Rheine die Hauptentſcheidung für
die allgemeine Verkehrserleichterung von unſerer Regierung ab, während
bei der Elbe in praktiſcher Hinſicht Hannover, Lauenburg und Mecklen-
burg beſonders in Betracht kommen, und ein einzelner von dieſen Stag
ten die Regulirung verzögern und hindern kann.

Wenn nun aber auch leider die Hoffnung auf eine umfaſſende der
der Elbſchifffahrt einen neuen Jmpuls gebende Zollreform für jetzt ſehr
geſchwächt iſt, ſo wird man doch um ſo zuverſichtlicher darauf rechnen
dürfen, daß nun eheſtens, wenn auch auf ungleich beſchränkterer Baſis,
eine Vereinbarung zu Stande komme, was freilich noch immer beſſer
ſein wird, als ein ganz reſultatloſes Auseinandergehen der Commiſſion,
die jetzt bereits an 14 Monate verhandelt. Um ſolche Vereinbarung zu
Stande zu bringen, dazu iſt dem Vernehmen nach nur noch Mecklen-
burgs Zuſtimmung erforderlich. Es könnte wohl nur einem zur Zeit
überwiegenden einſeitigen Einfluß der Eiſenbahnintereffen zuzuſchreiben
ſein, wenn man der Elbe auch eine nur die allernothwendigſten Erleich-
terungen gewährende Maaßregel noch verkümmern oder vorenthalten
wollte, wenn, damit die Eiſenbahn vielleicht Procent mehr Dividende
abwerfe, Tauſende von Schiffsleuten noch mehr, als jetzt ſchon geſchehen,
herabkommen, und der Verkehr auf einem der großen Deutſche Ströme
künſtlich völlig zu Grunde gerichtet werden ſoll.

Man darf mit Grund gewiß darauf vertrauen, daß die Meklenburgiſche
Regierung ſolchen ſich etwa vordrängenden Jntereſſen, die überdies mehr
in übertriebener Aengſtlichkeit als in der wirklichen Sachlage ihren
Grund haben, bei unbefangener Erwägung nicht weiter nachgeben und
keine Verlängerung oder eine gänzliche Erfolgloſigkeit der hieſigen Com-
miſſions Verhandlungen veranlaſſen wollen wird. Unſerer Regierung,
ſo wie Oeſterreich gegenüber, welche dem Vernehmen nach den alsbal-
digen Abſchluß der hieſigen Verhandlungen auf das Beſtimmteſte wün-
ſchen, wäre eine ganz vereinzelt ſtehende Oppoſition Mecklenburgs ent
ſchieden zu bedauern.

Vermiſchtes.
Jn der Nacht vom 26. auf den 27. October 1813, acht Tage nach

der großen Völkerſchlacht bei Leipzig, logirte Napoleon in dem groß
herzoglich ſachſen weimar eiſenach'ſchen Städchen Vacha, an der Straße
von Leipzig nach Frankfurt a. M., bei dem landgräflich HeſſenPhilipps-
thal'ſchen Gutspachter Kauffmann, und war am Morgen des 27. Oct.
im Begriff, einen Fleiſchpudding zu verzehren, als er die Nachricht von
der Nähe der Koſaken erhielt und flüchtend die angeſchnittene Speiſe
nebſt einem ihm gehörigen Löffel und einem Meſſer zurücklaſſen mußte.
Die beiden letzteren Gegenſtände, deren Authenticität durch Wappen
und Jnſchriften ſowie außerdem durch eine notarielle Urkunde und eine
Beſcheinigung des Landgrafen Ernſt zu Heſſen -Philippsthal conſtatirt
iſt, befinden ſich noch im Beſitz der Familie des genannten Gutspachters,
zur Erinnerung an eine bewegungsvolle und ereignißreiche Zeit. Die-
ſelben ſind dem Anſchein nach lange Zeit benutzt geweſen und haben
demnach jedenfalls den Kaiſer auf ſeinen Feldzügen begleitet. Jnte-
reſſant wäre es, wenn ſich die zum Beſteck gehörige Gabel, welche Na
poleon früher vielleicht auf ähnliche Weiſe verloren, an einem der von
ihm berührten Orte ebenfalls noch vorfände und das Beſteck wieder
vervollſtändigte.

Wie ſo vielen andern deutſchen Dichtern erging es auch Ludwig
Tieck: als ihm der Ruhm noch fehlte, war auch ſein Geldbeutel gewöhn-
lich leer. Jn der erſten Zeit ſeiner ſchriftſtelleriſchen Laufbahn kämpfte
er nicht nur mit der Mißgunſt, ſondern auch oftmals mit der Noth.
Am Schlußtag eines Vierteljahrs ging er, gedrängt von ſeinem Wirth
und ſeinem Schneider, zu ſeinem Verleger, der das gewagte Geſchäft
übernommen, des jungen Tieck Erſtlingswerk drucken zu laſſen; er ging
zum alten Nicolai, klagte ihm ſeine Noth und bat um einen Vorſchuß.
Der alte Herr hörte ihm ſehr theilnehmend zu, und ſagte mit warmem
Händedruck: Wenn es mir irgend möglich iſt, werde ich Jhnen einen
Vorſchuß auf Jhr nächſtes Werk bewilligen. Wir werden ja ſehen, ob
Geld in meiner Kaſſe iſt. So ſprechend öffnete er ſeinen Schreibtiſch
und zog eine Schatulle hervor, welche das Herz des jungen Dichters
hüpfen machte vor freudiger Hoffnung, denn dieſe Schatulle war ganz
mit Silber- und Goldſtücken angefüllt. Sie lagen, in Häufchen getheilt
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und zierlich aufgeſtapelt in dieſer, in viele einzelne Fächer abgetheilten
Schatulle, und jedes Fach war mit einer Jnſchrift verſehen. Der Buch
händler Nicolai deutete mit dem Finger auf die einzelnen Jnſchriften.
Auf dieſe Weiſe, ſagte er, theile ich mir jedes Vierteljahr die zu Aus-
gaben beſtimmte Summe ein. Dieſes Fach iſt für die Druckerei beſtimmt,
und Gott ſei Dank noch ziemlich gefüllt. Da kommt das Fach für meine
Portoſendungen; es iſt auch noch gut verſehen. Da haben wir die Ab-
theilung für Vergnügungen, Wein und Champagner; ſie iſt ganz gefüllt,
denn ich habe in letzter Zeit, dank meinem Arzt, ſehr ſtill gelebt. Hier
haben wir das Fach zur Garderobe; es iſt auch noch gefüllt. Jn die-
ſer Abtheilung liegt das Honorar für Schriftſteller. Ach, rief Tieck
ganz freudig, es iſt Gott ſei Dank ganz angefüllt. Sie werden mir
alſo den erbetenen Vorſchuß geben können. Nicht doch, dieſes Fach
enthält ja nur das zu Vorſchüſſen beſtimmte Geld, aber nicht das, wel
ches ich zu Honoraren verausgaben kann! Aber ſehen Sie, dieſes
letzte Fach trägt die Jnſchrift: „zu Vorſchüſſen für Schriftſteller.“
Doch dieſes Fach iſt leider ſchon leer, es ſind ſchon andere Autoren
vor Jhnen dageweſen und haben es ſeines Jnhalts beraubt, und ſo kann
ich Jhnen leider auch nicht den kleinſten Vorſchuß anbieten. Aber, flüſterte
der junge Dichter kleinlaut, da iſt dieſes mit lauter Goldſtücken gefüllte
Fach für Vergnügungen Wein und Champagner; könnte man da nicht
eine Anleihe machen Mein Herr, rief der alte Nicolai mit zürnendem
Stolz, Ordnung und Pünktlichkeit iſt die erſte Bedingung für einen
Geſchäftsmann. Würde dieſes für Vergnügungen beſtimmte Fach leer,
ſo würde ich in dem ganzen Vierteljahr kein Glas Wein mehr trinken,
und wenn mir der Gaumen verſchmachtete. Eben ſo wenig kann ich
jetzt, da die Abtheilung für Vorſchuß leer iſt, Jhnen ein ſolches
bewilligen. Er ſchob die Schatulle wieder zu und der junge Ludwig
Tieck ging, um ſeine Uhr zu verkaufen und dafür Wirth und Schneider
zu bezahlen.

Neulich predigte in der wesleyaniſchen Kapelle zu Oxford ein
Prediger, Namens Fletcher, der über 105 Jahre alt iſt. Der kräftige
Greis predigte über drei Viertelſtunden, überall in dem großen Raume
war ſeine Stimme vernehmbar und ſein Gedächtniß geſtattete ihm, alle
Schriftſtellen ohne Hülfe des Buches zu eitiren.

Die Weißenfels Leipziger Bahn.
Die GeneralVerſammlung der Aktionäre der Thü-

ringiſchen Eiſenbahn iſt am 28. October in dem Schießhauſe zu
Naumburg gehalten. Sie war außerordentlich zahlreich beſucht, weil
eine Entſcheidung über die Weißenfels Leipziger Zweigbahn getroffen
werden ſollte. Jn geſpannter Erwartung dieſer Verhandlung ging die
Verſammlung über die erſten Gegenſtände der Tagesordnung raſch hin-
weg, verwies die Bemerkungen über den Rechenſchaftsbericht gegen das
bisherige Verfahren nach dem Antrage des Vorſitzenden auf das Ende
der Sitzung, genehmigte noch einmal den bereits 1850 gefaßten Beſchluß
„die Direktion zu ermächtigen, bei den hohen Staatsregierungen ſchleu-
nigſt nachzuſuchen, mittelſt Aufnahme eines Kapitals von einer vollen
Million Thaler in Prioritäts-Aktien den Fertigbau und die völlige Aus-
ſtattung der Bahn, ſo wie die Abbürdung der ſchwebenden Schuld zu
ermöglichen“, gegen eine einzige Stimme, und ſchritt dann zu jenem Haupt-
gegenſtande der Verhandlungen. Der Vorſitzende (Graf v. Keller) empfahl
den Bau jener Zweigbahn, weil von dem Magdeburger Direktorium doch
keine Verkehrs Erleichterungen, namentlich nicht die Errichtung einer
ſelbſtſtändigen Expedition für Güter und Perſonen in Leipzig zu errei-
chen und die Erlangung einer ſelbſtſtändigen Stellung für die Thürin-
giſche Bahn dem Norddeutſchen Verbande gegenüber durchaus nothwen-
dig ſei. Lebhaft wurde die Sache durch den Geh. Staatsrath Thon
von Weimar unterſtützt, der ſogar eine ſichere Rentabilität und großen
Gewinn für die Thüringiſche Bahn hoffte, und in dieſem Sinne einen
Antrag einbrachte (die beſtimmte Formulirung in ihrer Ausführlichkeit
liegt leider nicht vor), welcher die Direktion ermächtigt die erforderlichen
Schritte für die Ausführung des Baues zu thun. Obſchon gegen ein
ſo unbedingtes Vertrauens Votum gewichtige Bedenken geltend gemacht
und Nachweiſe über die Rentabilität und die von Sächſiſcher Seite
zu hoffenden Garantieen von der Direktion verlangt, auch verſchiedene
Vorſchläge für das weitere Verfahren im Jntereſſe der Aktionäre ge-
gemacht wurden, ſo konnte doch eine ruhige Beſprechung der Frage nicht
erreicht werden in der ſehr erregten Verſammlung, die mit einer unge-
heuren Majorität den Thon'ſchen Antrag annahm (nicht 400 Stimmen
waren dagegen, über 2000 dafür). Unwichtigere Fragen fanden hierauf
raſche Erledigung (ſo iſt z. B. die freie Fahrt der Aktionäre zu den
General- Verſammlungen nicht abgeſchafft), ſo daß um 2 Uhr die Ver-
ſammlung geſchloſſen werden konnte. Das Ergebniß dreier Wahlen
für den Verwaltungsrath war am Schluſſe der Sitzung noch nicht
ermittelt.

v vWvQÖ—wW»ÖwÖm—WäLiterariſches.
„Bildung und Wohlfahrt für Alle, damit die Freiheit

im Geſetze ein Allgemeingut werde,“
ſo lautet das Motto, das dem ſo eben erſchienenen 3. Jahrgange des
Weber'ſchen Volkskalenders für das Jahr 1852 Verlag von
J. J. Weber in Leipzig, Preis: 15 Sgr.) voranſteht, ſo der Wunſch,
von dem beſeelt die Verfaſſer genannten Büchleins mit größter Umſicht
und Sorgfalt ſich der Löſung ihrer Aufgabe unterzogen haben.

Daher ſehen wir aber auch nun ein Werk vor uns, mit dem kein
anderes von ähnlicher Tendenz, keiner der vielen Volks, Haus,

Wirthſchafts-, Taſchen und ſonſt welcher Kalender ſich meſſen
kann, ein Buch, das den im Vorworte gebrauchten Namen: „Jllu-
ſtrirter Hausſchatz“ mit vollſtem Rechte verdient.

Sowohl die Reichhaltigkeit und Mannichfaltigkeit des
Jnhaltes, der nach Vorausſchickung des vollſtändigen aſtronomiſchen
Kalenders ſich über die neueſten und wichtigſten Zeitereigniſſe, und die
intereſſanteſten Erſcheinungen auf dem Gebiete der Künſte und Wiſſen
ſchaften verbreitet, als die anziehende und feſſelnde Darſtel-
lung aller einzelnen Abſchnitte, beſonders aber auch die vielen (175)
wahrhaft ſplendiden Jlluſtrationen ſichern dem Buche einen
über den Zeitraum eines Jahres hinausreichenden, bleibenden Werth,
der in gar keinem Verhältniſſe zu dem überaus geringen Preiſe deſſel
ben ſteht

Wir ſind überzeugt, daß auch dieſer Jahrgang in den gebildeteren
Kreiſen, für die er vorzugsweiſe beſtimmt iſt, der Freunde Viele ſich
erwerben wird!

Jn Sachſen beträgt der Preis eines Exemplars nur 12 Ngr., und nur
der Kalenderſtempel macht daſſelbe im Auslande, z. B. bei uns in Preußen,
um einige Groſchen theurer.

Handels Nachrichten.
London den 24. October. Von fremdem Weizen haben wir in dieſer

Woche nicht unbeträachtliche Zufuhren erhalten, von anderen Arten einheimiſchen
ſowohl als fremden Getreides aber iſt nur wenig angebracht worden. Nach
Weizen zeigte ſich heute nicht viel Frage, man bedang indeſſen in den nicht be
deutenden Umſätzen Montagspreiſe. Franzoöſiſches und Amerikaniſches Mehl
ward ebenfalls auf fruühere Notirungen gehalten. Von Gerſte war ſehr wenig
am Markte, und Preiſe unverändert bei nicht großer Nachfrage. Hafer mehr
gefragt, und Preiſe in den ſtattfindenden Abſchlüſſen eher ein wenig beſſer. Boh-
nen und Erbſen ohne Veranderung. Jn ſchwimmenden Weizen- und Maisla-
dungen ging, ſo viel verlautete, nicht viel um, Jnhaber aber zeigten keine Nei-
gung, ihre Forderungen zu erniedrigen, ausgenommen wo es darauf ankam, Pol-
niſch Odeſſa Weizen zu begeben, der in letzter Zeit, in Folge der Frage für die
ar n die jetzt weſentlich nachgelaſſen, ziemlich hohe Preiſe be
auptet hat.

30. October.

Faſt ganz Schlieben geht in Flammen auf.
1760. Ein großer Theil der preußiſchen Armee iſt in Eilenburg ein-
1721.

quartiert. Auf dem Markte werden 12 und auf dem Gottesacker
22 Backöfen aufgeführt, um das nöthige Brod zu ſchaffen.

1813. Die Sachſen verlaſſen ihre Stellung an der Mulde und bezie-
hen Kantonnirungs Quartiere zwiſchen der Eilenburgiſchen und
Schildauiſchen Straße.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. October.

Im Kronprinzen Mad. Devrient a. Lauſanne. Hr. Buchhdlr. Fleiſcher, Fräutl.
Fleiſcher u. Hr. Aktuar Ehrlich a. Leipzig. Hr. Kandid. Fleiſcher a. Jena.
Hr. Kandid. Schinz a. Zürich. Hr. Cand. med. Dr. La Harpe a, Lauſanne-
Hr. Dr. med. Allot a. Amerika. Die Hrn. Kaufl. Butters a. Gera, La Roche
u. Godduhn a. Frankfurt Oppermann a Magdeburg.

Jadt Zürich: Hr. Prartic. Baron v. Arnſtedt a. Wechſungen. Hr. Stadtſecret.
Schunke a. Sangerhauſen. Die Hrn. Kaufleute Beſchutz u. Siegnitz a. Ber
lin, Holle a. Bremen Kummer a. Heidelberg u. Troſt a. Stettin,

Goldner King: Hr. Rechtsanwalt Seeligmüller a. Cönnern. Hr. Amtsr. Lieb
mann a. Queſtenau. Hr. Oekon. Haeßler a. Polleben. Die Hrn. Gutsbeſ.
ger a. Bennungen u. Vorſtedt a. Jlmenau. Hr. Kaufm. Kruger a.

rnuſtadt.

Goldner Löwe Hr. Rentier Richter a. Greiz. Hr. Muhlenbeſ. Löſcher a Olden
burg. Die Hrn. Kaufl. Baldamus a. Magdeburg Schneider a. Chemnitz,

a. Dresden Baum a. Mainz Kämpfe a. Erfurt Ditbach a.
Lauchſtedt.

Engliſcher Hof: Hr. Kaufmann Schmucke u. Hr. dramatiſcher Vorleſer Palleske
Hr. Hotelier Schlegel a. Potsdam. Hr. Amtmann Holzmann a.

amburg.
Stadt Hamburg: Hr. Gutsbeſ. Lieber a. Ungarn. Hr. Oekon.Komm. Vetterling

a. Eisleben. Hr. Amtm. Braumann a Schmalzerode. Hr. Kaufm. Große
a. Magdeburg. Hr. Bergmſtr. Mähnert a. Wettin. Frau Geh. Raäthin v.
Rhone a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Hagenberg a Eisleben. Hr. Major v.
Schmelzer a. Stuttgart.

Schwarzer Bär: Die Hrn. Geſchäftsl. Gebr. Henne a. Deifeld. Hr. Kaufmann
Mathiaſon a. Poſen. Die Hrn. Fabrikanten Born a. Naſſau u. Schaefer a.
Eſchwege.

Goldne Kugel Hr. Aktuar Röder a. Weißenfels. Hr. Schneidermſtr. Sommer
a. Zeitz. Hr. Bäackermſtr. Pölmann a. Müncheberg. Hr. Oekon.
meiſter a. Torgau. Hr. Lehrer Köhler a. Burg. Hr. Fabrik. Schellbach a.
Suhl. Die Hrn, Kaufl. Eichmann a. Weimar u. Rolſch a. Eiſenach.

Thüringer Bahnhof: Die Hrn. Kaufl. Eſeper a. Schleſien Diet a. Breslau u.
Pietſch a. Berlin. Hr. Aſſeſſor Rinks a. Magdeburg. Hr. Partieul. Situelle
a. London. Hr. Jntend. Rath Ritter a. Magdeburg. Hr. Aſſeſſ. v. Alvens
leben a. Weißenfels. Hr. Partic. Fleiſcher a. Dresden.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

27 P. 3.11,4P. 27 P. 3. 10,4P. L. 27 P. 3. 7,9 P. e. 27 P. 8. 9,9 P. L.28. October. Tagesmittel.
Luftdruck

Luftwärme 6,5 Gr. Rm. 8,1 Gr. Rm. 6,4 Gr. Rm. 7,0 Gr. Rm.

Wetter trübe. trübe. trübe. trübe.
Wind W. SW. SW. SW.
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Bekanntmachungen.

S S Elbe per Dampſſchiff auf.

Magdeburg, den 26. October 1851.

Nachdem die Prufung und Abnahme der Brucke bei Witten
berge von Seiten der Staatsbehörden erfolgt iſt, wird ſolche von
jetzt ab dem Eiſenbahnverkehr ubergeben.
dahin ſtattgehabte Beförderung der Perſonen und Waaren uber die

Die Guter werden ohne Umladung unter Bee
Steuerverſchluß in abgekuürzter Lieferzeit weiter geſchafft. S

Es hoört ſonach die bis

Diretorium
der Magdeburg Wittenberge'ſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Essence pour faire erottre les chevenx. Angekommen in der Knapp
Eſſenz zum Haarwachſen.

Dieſe Eſſenz dienet zugleich als Hautſtärkung
bei Perſonen, deren Haare ſtark ausgehen, oder
ein kahler Fleck oder Platte vorhanden oder zu
befürchten iſt, wo ſie bewirkt, daß die haarloſen
Stellen wieder mit Haaren bewachſen, ſie mö-
gen durch Krankheit, Hautſchwäche oder Alter
ausgegangen ſein, und das fernere Ausgehen der-
ſelben in ganz kurzer Zeit völlig aufhört. Sie
verbeſſert und vermehrt den zum Wachsthum der
Haare nöthigen Nahrungsſaft, verhütet das Aus
trocknen des Haarbodens und der Haare, befe
ſtiget die lockeren, daß keine mehr ausfallen,
giebt der Haut neue Kräfte und ſetzt ſolche in
den Zuſtand, daß Haare da wachſen müſſen.
Auf gleiche Weiſe befördert ſie den Wachsthum
des männlichen Bartes, welcher dadurch zu einer
ſeltenen Schönheit gezogen werden kann.

Der Gebrauch iſt einfach der, daß man täg-
lich des Abends die Haut damit einreibt, wo
die Haare wachſen ſollen.

Eine Flaſche koſtet 1 fl. 15 kr. oder 22 Sgr.
Das halbe Dutzend 7 fl. oder 4 Thlr.

Allein ächt zu haben bei Johann Con-
rad Gütle in Nürnberg, vordere Ledergaſſe
L. Nr. 288. Briefe und Gelder franco.

Eine geborene Franzooöſin wunſcht noch einige freie

Stunden mit Unterricht in ihrer Mutterſprache und
Converſation auszufuüllen. Alles Nahere bei Fraäu
lein Kaupert, Barfußerſtraße Nr. 93.

ſchen Sortim.
Buchh. (Schrödel Simon), bei A. Loſſier in
Cönnern und Meiſe in Alsleben:

Geſetz,
betreffend den Anſatz und die Erhebung der
Gerichtskoſten, vom 10. Mai 1851, und Jnſtruk-
tion des Juſtiz- Miniſters vom 10. September

1851. Nebſt Tabellen und Anlagen.
Amtliche Ausgabe.

25 Bogen. Folio. geh. 15 Sgr.

Geſetze,
betreffend den Anſatz und die Erhebung der
Gebühren der Rechtsanwalte und Notare vom
11. und 12. Mai 1851, und Jnſtruktionen des
Juſtiz- Miniſters vom 11. und 12. September

1851. Nebſt Tabellen und Anlagen.
Amtliche Ausgabe.

17 Bogen. Folio. geh. 15 Sgr.

Anzeige.
Ein vollſtandiger noch ganz gut erhaltener

Brennerei- Apparat mit kupfernen Damppfkeſſel,
nebſt allen Brennerei-Utenſilien, als: Malzquetſche,
Kartoffelmuhle, kupfernen Plumpen, eichenen Gahr-
böttichen u. ſ. w., ſoll im Ganzen oder einzeln ver
kauft werden. Wo? ſagt

Carl Pätzold,
Magdeburger Chauſſee Nr. 2.

„————————233

Fonds- und Geld-Cours.

S SBerlin, den 28. October. 7 Preuß. Courant. t Preuß. Courant.
Brief. Geld. Gem. x S. Brief. Geld. Gem.

Fonds Courſe. h e ePreuß. freiwillige Anleihe 5 1034 103 do. Prioritäts- 5 S Sdo. Staats Anleihe v. 1850 44 1034 103 Magdeburg-Halberſtädter 1483 S
Staats Schuldſcheine 348909 884 Magdeburg-Wittenberge 4 70 S
OderDeichbauOblig. 44 S do. Prioritäts 5 S SSeehandl. Präm. Scheine 12041193 Niederſchleſiſch-Märkiſche 34 93568927
Kur u. Neum. Schuldverſchr.. 31 S do. Prioritäts-- 4 97Berliner Stadtobligationen 5 103 do. Prioritäts- 44 1013 1014

do. do. 338746865 do. Prior. III. Ser.) 5 1023Weſtpreuß. Pfandbriefe 34 9346934 do. IV. Ser.! 5 10341023Großherz. Poſ. Pfandbriefe 4 10331027 Oberſchleſiſche Lit. A. 1334
do. do. do 34 94 934 do. Prioritäts- 4Oſtpreuß. Pfandbriefe 34 do. Lit. B. 34 1203 1195Pommerſche do. 34 9746965 Prinz Wilh. (Steele-Vohw.) SKur u. Neum. do. 34 97 do. Prioritäts- 5 SSchleſiſche do. 34 do. II. Serie 5 S Sdo. vom Staat gar. L. B. 34 S Rheiniſche 624611Preußiſche Rentenbriefe 4 100 994 do. (Stamm) Priorit.-! 4 S

Preuß. Bank-Anth.-Scheine 964953 do. Prioritäts-Obl. 4 S S
do. vom Staat gar. 31 vFriedrichsd'or 13 r 13 RuhrortEref.-Kreis-Gladb. 35 SAndere Goldmünzen à 5 thlr. 9 9 do. Prioritäts- 41 SDisconto Stargard-Poſen 35 864 854Thüringer 4 75 74Eiſenbahn Actien. do. PrioritätsObl. 41 1013

Aachen Düſſeldorfer 4 Wilhelmsbahn (CoſelOderb
Berg ich Marke täte l l 55 do. Prioritäts 5rioritäts-Berlin Anhalt Lit. A. u. B. Ausländiſche Eiſenb.-

do. Prioritäts 4 (099 Stamm Actien.
Berlin Hamburger 100 Cöthen Bernburger 4do. Prioritäts- 44 Krakau-Oberſchleſiſche 4 784do. do. II. Em. 45 S Kiel Altona 4 106Berlin-Potsd.- Magdeburger 76 75 Mecklenburger 323

do. Prior. Oblig. 4 965 Nordbahn Friedr. Wilh.) 4 334 132 à 4do. t y 5 102 S Zarskoe Selo i SVerſneSletticr ar e an Ausländ. Prior. Actien.
do. Prior. Obl. 5 1034 1023 Krakau-Oberſchleſiſche 4

CölnMindener 34 107 106 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 1004do. Prior. Obl. 45 1023
do. do. II. Em. 5 KaſſenVereinsBank Aktien 4 S S

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,

r

Donnerſtag, den 30. October.
Zweites Gaſtſpiel des Herrn Kläger vom

Stadttheater in Leipzig.

Ludwig XI. letzte Tage.
Drama in 5 Akten nach dem Franzöſiſchen des

Caſimir Delavigne.

Ludwig XI. Herr Kläger.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 28. October.

Weizen loco nach Qualität 57 60 5Roggen do. do. 50 à 54682. pr. Oct. Nov. 494 bz. u. B. 49 G.
pr. Frühjahr do. do.Erbſen Kochwaare 48 50
Futterwaare 46 47

Hafer loco nach Qualität 26 28
Gerſte, große loco 39 40
Rüböl loco 104 B. 4 G.pr. Oct. November do. do.

pr. Nov. Dezember do. do.
pr. Januar Februar 105 B. G.

pr. Februar März 107 B. G.
pr. März April 11 B. 107 G.

pr. April Mai 11 B. 107 G.
Leinöl loco 124 bz.Rapps 74 à 72 bz.Rübſen do.Spiritus loco ohne Faß 244 bz.

mit Faß 244 B. 44 G.pr. Oct. Novbr. do. do.
o pr. April Mai 251 A 25 vz., B. u. G.

Roggen ſtiill. Spiritus und Rüböl bei wenigem Ge-
ſchäft ziemlich unverändert.

Magdeburg den 28. October. f. Brief. Geld.
Preuß. freiwillige Anleihe 5 103 S

Sttaatsſchuld-Scheine 326809 884
Verein. Dampſfſchifff.Stamm-Act.

d o. Prior.-Actien 5 88Magdeburg Leipz. Stamm-Actien 4 S
do. do. Prior.-Actien 4 100do. Halberſt. Stamm-Actien 4 149 148
do. do. Prior. -Actien 4 100 99
do. Wittenb. do. 2 69do. do. Prior.-Actien 5

Amſterdam kurze Sicht 1434
do. 2 Monat 1425Hamburg kurze Sicht. 1514do. 2 Monat 150Frankfurt kurze Sicht.
do. 2 Monat

Preuß. Friedrichsd'or
Ausländiſch Gold à 5 Thlr.

r
4
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Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 28. Oct. Abds. 6 Uhr am Unkterpegel 6 F. 2 3.
am 29. Oct. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 2 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. October,

am alten Pegel 13 Zoll unter O, am neuen Pegel
5 Fuß 114 Zoll.

eeeeeeeeeeeeeeeeeeee——

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

Aufwärts: den 28. October. F. Hartwig, Stab-
holz, v. Spandau n. Stadtm. Magdeburg. F. Bohr
ſchneider, desgl. G. Duümling, Kalkſtein, v. Ruders-
dorf n. Schönebeck. F. Trimpler Weizen u. Rog-
gen v. Magdeburg n. Halle. W. Mann Weizen,
desgl. J. Meinecke, Roheiſen, v. Hamburg n. Buckau.

F. Meyer Brennholz v. Strothene n. Frohſe.
G. Muſow, desgl. v. Spandow n. Buckau. A. Buſſe,
Weizen v. Arneburg n. Halle. W. Strack, Rog-
gen v. Magdeburg desgl. F. Kaul Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. F. Dröſcher desgl. F.
Möwes Glas v. Usz n. Schönebeck. C. Kerkow,
desgl. S. Biener, Guano, v. Hamburg n. Dresden.

Niederwärts: den 28. October. A. Jahnel, geb.
Obſt, v. Neſtowitz n. Hamburg. J. Köckert, 2 Kähne,
fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. J. Tauche, desgl.
J. Schulze desgl. F. Kuttſcher Cichorienbrocken,
v. Buckau n. Magdeburg. H. Fritſche, Braunkohlen,
r erode n. Neuſt. Magdebucg. G, Heinrich,

esgl.

Magdeburg, den 28. October 1851.,
Königliches Schleuſen Amt. Haaſe,
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